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1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB Miet-
leitungen“) gelten für die Überlassung von Mietleitungen in-
nerhalb des Kommunikationsnetzes der TIWAG-Tiroler 
Wasserkraft AG an ihre Kunden. 

1.2. Die AGB Mietleitungen gelten nur für Geschäfte mit Be-
treibern eines Kommunikationsnetzes und/oder Kommuni-
kationsdienstes im Sinne von §4 TKG 2021, die die Bereit-
stellung ihres öffentlichen Kommunikationsnetzes und/oder 
Kommunikationsdienstes gemäß §6 TKG 2021 bei der Re-
gulierungsbehörde angezeigt haben. Diese AGB Mietleitun-
gen gelten demnach nicht für Endnutzer im Sinne von §4 
TKG 2021. 

1.3. Kundmachungen gemäß §132 TKG 2021 (AGB Mietlei-
tungen samt der für die gegenständlichen Leistung maß-
geblichen Leistungsbeschreibung „LB Mietleitungen“, Ser-
vice Level Agreement „SLA Mietleitungen“ und Entgeltbe-
stimmungen „EB Mietleitungen“ jeweils der TIWAG-Tiroler 
Wasserkraft AG) erfolgen durch Veröffentlichung im Inter-
net unter https://www.tiwag.at und sind dort in der jeweils 
gültigen Fassung abrufbar. 

1.4. Abkürzungen und Begriffe 

1.4.1. „TIWAG“ bezeichnet TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG 
sowie Erfüllungsgehilfen und Subunternehmer, welche von 
TIWAG mit der Erfüllung von Kundenverträgen beauftragt 
werden. 

1.4.2. „AGB Mietleitungen“ bezeichnet die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen für die Überlassung von Mietleitungen 
des Kommunikationsnetzes der TIWAG-Tiroler Wasserkraft 
AG in der geltenden Fassung. 

1.4.3. „LB Mietleitungen“ bezeichnet die „Leistungsbe-
schreibung für Mietleitungen der TIWAG-Tiroler Wasser-
kraft AG in der geltenden Fassung. 

1.4.4. „EB Mietleitungen“ bezeichnet die „Entgeltbestim-
mungen für Mietleitungen der TIWAG-Tiroler Wasserkraft 
AG in der geltenden Fassung. 

1.4.5. „SLA Mietleitungen“ bezeichnet das „Service Level 
Agreement für Mietleitungen der TIWAG-Tiroler Wasser-
kraft AG in der geltenden Fassung. 

1.4.6. „Kunden“ sind juristische Personen gem. Punkt 1.2, 
die mit TIWAG einen Kundenvertrag abzuschließen beab-
sichtigen oder abgeschlossen haben. 

1.4.7. „Bestellung“ bezeichnet das Anbot des Kunden auf 
Abschluss eines Kundenvertrages. 

1.4.8. „Kundenvertrag“ bezeichnet jeden zwischen TIWAG 
und Kunden abgeschlossenen Vertrag. 

1.4.9. „Service“ ist die im Rahmen des Kundenvertrages 
vereinbarte Überlassung einer Mietleitung inklusive Ser-
viceleistungen gemäß „LB Mietleitungen“ sowie „SLA Miet-
leitungen“. 

1.4.10. „Herstellung“ bezeichnet alle Arbeiten, die zur Er-
richtung des Services erforderlich sind. Mit abgeschlosse-
ner Herstellung ist das Service bereitgestellt. 

1.4.11. „TK-Equipment“ bezeichnet sämtliche Geräte, End-
geräte, Einrichtungen, Hardware (z.B. Kabel) und allenfalls 
installierte Software, die TIWAG zum Service dem Kunden 
überlässt. 

1.4.12.  „TKG 2021“ bezeichnet das Telekommunikations-
gesetz, BGBl I190/2021 i.d.g.F. 

1.4.13. Die Begriffe „Stammdaten“ und „Verkehrsdaten“ 
richten sich nach den in §160 Abs 3 Z 5 und 6 TKG 2021 
getroffenen Begriffsbestimmungen. 

2. Vertragsgegenstand 

2.1. Vertragsgegenstand ist die Überlassung von Mietlei-
tungen innerhalb des Kommunikationsnetzes der TIWAG 
an ihre Kunden. Der Umfang der vertraglichen Leistungen 
ergibt sich aus den Vertragsbestandteilen gemäß Punkt 3. 

2.2. TIWAG ist berechtigt, zur Erfüllung und Abwicklung von 
Kundenverträgen Erfüllungsgehilfen und/oder Subunter-
nehmer zu beauftragen. 

2.3. TIWAG ist berechtigt, den vertragsgegenständlichen 
Service dem jeweiligen Stand der Technik anzupassen, 
wenn dies sachlich gerechtfertigt erscheint oder die Anpas-
sung geringfügig ist. 

2.4. Eine Änderung der Rechtslage oder allfällige gerichtli-
che oder behördliche Anordnungen können TIWAG ver-
pflichten und/oder berechtigen, vertragsgegenständliche 
Services anzupassen oder gegebenenfalls einzustellen. 
Der Kunde kann Rechtsfolgen daraus nicht ableiten. 

2.5. Mangels anderer Vereinbarungen bleibt es TIWAG 
überlassen, wie die technische Realisierung hinsichtlich 
Übertragungsmedien, Leitungsführung, eingesetzte Tech-
nologien und Protokolle sowie die Nutzung von Kommuni-
kationsnetzen von Sublieferanten erfolgt. 

3. Vertragsbestandteile 

3.1. Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart wird, ergibt 
sich der Inhalt des Kundenvertrages aus folgenden Ver-
tragsbestandteilen: 

3.1.1. Produktvorschlag der TIWAG 

3.1.2. AGB Mietleitungen 

3.1.3. LB Mietleitungen 

3.1.4. SLA Mietleitungen 

3.1.5. EB Mietleitungen 

3.1.6. Bestellschreiben des Kunden 

3.1.7. Annahme der Bestellung des Kunden durch TI-
WAG unter Berücksichtigung der Möglichkeit des Ver-
langens einer Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung 
gemäß Punkt 14. 

4. Vertragsabschluss 

4.1. Eine Bestellung kann nur auf Basis eines gültigen Pro-
duktvorschlages zustande kommen. 

4.2. Von TIWAG für den Kunden erstellte Produktvor-
schläge sind bis zur Annahme der Bestellung unverbindlich. 

4.3. Der Kundenvertrag kommt durch Bestellung durch den 
Kunden und Annahme der Bestellung durch TIWAG zu-
stande. Der Kunde hat seine Bestellung schriftlich an TI-
WAG zu richten. In der Bestellung ist auf den Produktvor-
schlag zu verweisen. 

4.4. Die Annahme der Bestellung durch TIWAG erfolgt 
durch: 

4.4.1. Erfüllung (Einrichtung oder Freischaltung des 
Services) oder 

4.4.2. eine schriftliche Annahmeerklärung. 

http://www.tiwag.at/
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4.5. Automationsunterstützte Annahmeerklärungen durch 
TIWAG bedürfen keiner Unterschrift. 

4.6. Die schriftliche Annahmeerklärung (soweit TIWAG die 
Bestellung des Kunden nicht durch Erfüllung annimmt) oder 
eine Ablehnung (Punkt 4.7.) wird TIWAG dem Kunden bin-
nen 4 Wochen nach Einlangen der schriftlichen Bestellung 
zusenden. 

4.7. TIWAG ist berechtigt, den vom Kunden durch Bestel-
lung gewünschten Vertragsabschluss aus folgenden Grün-
den abzulehnen: 

4.7.1. aus technischen Gründen (wenn das vom Kun-
den gewünschte Service für TIWAG zB. wegen fehlen-
der technischer Kapazitäten nicht realisierbar ist) 

4.7.2. aus betrieblichen Gründen (zB. TIWAG kann das 
Service Level nicht einhalten; Realisierungszeit kann 
nicht zugesichert werden) 

4.8. Der Kunde kann aus der fristgerechten Ablehnung von 
Bestellungen (Punkt 4.6. und Punkt 4.7.) keine Schadener-
satzansprüche gegen TIWAG geltend machen. Erfolgt die 
Ablehnung durch TIWAG verspätet, so haftet TIWAG nur 
bei grober Fahrlässigkeit für den Ersatz von vom Kunden 
getätigter Aufwendungen. Der Ersatz für entgangenen Ge-
winn ist jedenfalls ausgeschlossen. 

4.9. TIWAG ist berechtigt, vom Kunden einen Identitäts-
nachweis (z.B. Firmenbuchauszug), den Nachweis einer 
Gewerbeberechtigung, die Bestätigung der erfolgten An-
zeige nach § 6 TKG 2021 sowie eine Sicherheitsleistung 
(Punkt 14.) zu verlangen. 

5. Produktbeschreibung 

5.1. Die Produktbeschreibung ist der „LB Mietleitungen“ zu 
entnehmen. 

6. Leistungsbeginn, Vertragsdauer und Vertragsbeen-
digung 

6.1. Leistungsbeginn 

6.1.1. Leistungsbeginn ist jener Zeitpunkt, ab welchem TI-
WAG dem Kunden den Service tatsächlich bereitstellt. So-
fern im Kundenvertrag ein späterer Leistungsbeginn verein-
bart wurde, gilt dieser Zeitpunkt. 

6.1.2. Erfolgt die verspätete Bereitstellung aus Gründen, die 
der Kunde zu vertreten hat, gilt dennoch der im Kundenver-
trag vorgesehene Zeitpunkt als Leistungsbeginn. 

6.1.3. Für den Fall, dass der im Kundenvertrag vereinbarte 
Leistungsbeginn aus von TIWAG zu vertretenden Gründen 
überschritten wird, hat der Kunde Anspruch auf einen Preis-
nachlass in Form einer Gutschrift, welche auf das Herstel-
lungsentgelt angerechnet wird. Die Höhe der Gutschrift ist 
in den „EB Mietleitungen“ festgelegt. Dadurch sind sämtli-
che durch die Verzögerung entstandenen Ansprüche des 
Kunden abgegolten. Eine weitergehende Haftung von TI-
WAG ist ausdrücklich ausgeschlossen. 

6.2. Vertragsdauer, Kündigungsverzicht 

6.2.1. Sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart wird, 
wird der Kundenvertrag auf unbestimmte Zeit abgeschlos-
sen. Der Kundenvertrag kann von jedem Vertragsteil unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Mo-
natsletzten schriftlich aufgekündigt werden.  

6.2.2. Der Kunde verzichtet, sofern nicht ausdrücklich an-
ders vereinbart, für einen Zeitraum von 12 Monaten ab Leis-
tungsbeginn (Punkt 6.1.) auf die Kündigung des Kundenver-
trages, sodass der Kundenvertrag vom Kunden erst dann 
aufgekündigt werden kann, sobald dieser Zeitraum vollstän-
dig verstrichen ist. 

6.3. Vertragsbeendigung 

6.3.1. Aus wichtigem Grund kann der Kundenvertrag von je-
dem Vertragsteil jederzeit schriftlich mit sofortiger Wirkung 
aufgelöst werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere 
dann vor, wenn dem Kündigenden eine weitere Erbringung 
der Leistung aus technischen oder betrieblichen Gründen, 
die er nicht selbst verursacht hat, unzumutbar ist. 
 
Ein wichtiger Grund der TIWAG zur fristlosen Vertragsauf-
hebung berechtigt, liegt insbesondere vor: 

6.3.1.1. bei Zahlungsverzug des Kunden trotz schriftli-
cher Mahnung unter Androhung der fristlosen Vertrags-
auflösung und Setzung einer Nachfrist von 14 Tagen; 

6.3.1.2. wenn der Kunde oder eine Sicherstellung leis-
tender Dritter bei Abschluss des Kundenvertrages über 
seine Wirtschafts- oder Vermögensverhältnisse unrich-
tige Angaben gemacht oder Umstände verschwiegen 
hat, bei deren Kenntnis TIWAG den Kundenvertrag 
nicht abgeschlossen hätte; 

6.3.1.3. bei Tod, Handlungsunfähigkeit oder Liquidation 
(juristische Person) des Kunden; 

6.3.1.4. im Falle jeder gegen bestehende Rechtsvor-
schriften verstoßender oder sonst missbräuchlicher 
Servicenutzung; 

6.3.1.5. wenn der Kunde Vertragsbestimmungen ver-
letzt, welche die Aufrechterhaltung der Funktionsfähig-
keit von Netz und Services sicherstellen sollen oder 
dem Schutz der Rechte Dritte dienen; 

6.3.1.6. wenn TIWAG den Kunden zur Entfernung stö-
render oder nicht zugelassener Endgeräte vom Netzab-
schlusspunkt auffordert und der Kunde dieser Aufforde-
rung trotz Beeinträchtigung von Netz oder Services o-
der einer Gefährdung von Personen nicht unverzüglich 
nachkommt; 

6.3.1.7. wenn der Kunde die Verpflichtung zur Bestel-
lung von Sicherheiten oder Verstärkung von bestellten 
Sicherheiten nicht erfüllt; 

6.3.1.8. bei wesentlicher Verschlechterung der wirt-
schaftlichen Lage des Kunden oder für ihn Sicherstel-
lung leistender Dritter, insbesondere bei Moratoriums-
vereinbarungen, Feststellung von Reorganisationsbe-
darf im Unternehmen des Kunden durch einen Wirt-
schaftsprüfer, Zahlungseinstellungserklärungen, Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens bzw. Nichteröffnung 
mangels kostendeckenden Vermögens, Vorlage des 
Vermögensverzeichnisses bei Gericht, außergerichtli-
chen Ausgleichsverfahrens, jeweils hinsichtlich des 
Kunden selbst oder eines persönlich haftenden Gesell-
schafters des Kunden; 

6.3.1.9. bei schwerwiegendem Verstoß gegen eine we-
sentliche Vertragspflicht. 

6.3.2. Bei Beendigung des Kundenvertrages – aus welchen 
Gründen auch immer – ist vom Kunden das ihm überlas-
sene TK-Equipment nach Wahl von TIWAG entweder TI-
WAG zur Abholung zugänglich zu machen oder an die von 
TIWAG angegebene inländische Übernahmestelle zurück-
zustellen oder ist TIWAG berechtigt, TK-Equipment ganz o-
der teilweise zu belassen. Verursacht der Kunde eine Ver-
zögerung der Rückstellung, ist er vorbehaltlich weiterer An-
sprüche zur Zahlung eines angemessenen Benützungsent-
geltes bis zur tatsächlichen Rückstellung verpflichtet. 

http://www.tiwag.at/
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7. Überlassung, Installation und Wartung von TK-
Equipment 

7.1. Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart wird, darf 
TK-Equipment ausschließlich durch TIWAG installiert, ge-
wartet oder demontiert werden. Es wird dem Kunden nur 
zur Nutzung überlassen und bleibt im Eigentum von TI-
WAG. 

7.2. TIWAG behält sich vor, dem Kunden allenfalls auch ge-
brauchtes TK-Equipment zu überlassen sowie zur Verbes-
serung des Services TK-Equipment auszutauschen. 

7.3. Der Kunde hat TK-Equipment schonend und nur be-
stimmungsgemäß zu gebrauchen. Er hat es unter Berück-
sichtigung gewöhnlicher Abnützung in jenem Zustand zu er-
halten, in welchem es ihm überlassen wurde. Der Bestand 
des Kundenvertrages samt Entgeltzahlungsverpflichtung 
wird durch eine vom Kunden zu vertretende Beschädigung 
des TK-Equipment nicht berührt. 

7.4. Die Wartung umfasst die Behebung jener Fehler und/o-
der Störungen des TK-Equipments, die trotz ordnungsge-
mäßen Gebrauchs oder natürliche Abnützung entstehen. 
Die Wahl, ob Störungsbehebung durch Instandsetzung o-
der Austausch erfolgt, obliegt TIWAG. 

7.5. Die Wartung umfasst nicht die Behebung von Fehlern 
und/oder Störungen, die entstanden sind aufgrund von 

 unsachgemäßer Bedienung, 

 Wartung oder Demontage durch den Kunden o-
der unbefugte Dritte, 

 Vertragsverletzungen des Kunden, 

 Nichteinhaltung der in der „LB Mietleitungen“ vor-
gegebenen Standortbedingungen, wie Tempera-
tur und Luftfeuchtigkeit, Stromversorgung und 
Beeinflussung durch Fremdspannungen sowie 

 höherer Gewalt. 

7.6. Wird TIWAG für den Kunden wegen von ihm gemelde-
ter, angeblich vorliegender Störungen tätig und stellt sich 
heraus, dass eine Störung nicht vorliegt oder eine vorlie-
gende Störung vom Kunden zu vertreten ist, hat der Kunde 
der TIWAG den entstandenen Aufwand gemäß den in den 
„EB Mietleitungen“ festgelegten Sätzen zu ersetzen. 

7.7. Der Kunde steht ab Übergabe des TK-Equipments für 
Beschädigung und Verlust auch bei höherer Gewalt ein. Hö-
here Gewalt sind insbesondere Feuer- und Wasserschäden 
sowie Blitzschlag. 

7.8. Der Kunde ist verpflichtet, TIWAG Gefahren für das TK-
Equipment unverzüglich bekannt zu geben und für die Ver-
meidung bzw. Beseitigung von Störeinflüssen (insbeson-
dere Fremdspannungen) selbst zu sorgen. TIWAG kann die 
Beseitigung von Störeinflüssen auch selbst vornehmen o-
der veranlassen. Dafür anfallende Kosten trägt der Kunde. 

7.9. Für Installation, Wartung oder Demontage ist TIWAG 
unter Vorabverständigung des Kunden jederzeit Zutritt zum 
TK-Equipment zu gewähren. 

8. Mitwirkungspflichten des Kunden 

8.1. Der Kunde hat für alle Liegenschaften, Gebäude und 
Räume, die für die Netzabschlusspunkte der Mietleitung in 
Anspruch genommen werden müssen, die Zustimmung des 
Verfügungsberechtigten einzuholen, wonach dieser mit der 
Anbringung aller Einrichtungen samt Zubehör und Kabelwe-
gen einverstanden ist, die zur Herstellung, Instandhaltung, 
Erweiterung und zum Betrieb des Services erforderlich sind. 
Falls der Kunde Untermieter ist, hat er auch die Zustimmung 
des Hauptmieters einzuholen. Der Kunde haftet der TIWAG 
für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Zustimmung des 
Verfügungsberechtigten. 

8.2. Der Kunde wird während der gesamten Dauer des Kun-
denvertrages unentgeltlich die für Installationen und Betrieb 
von TK-Equipment benötigten Räume, Leerrohre und/oder 
Kabeltrassen in einem dafür geeigneten Zustand (insbeson-
dere hinsichtlich Luftfeuchtigkeit und Temperatur) zur Ver-
fügung stellen. Dasselbe gilt sinngemäß für benötigte elekt-
rische Energie. 

8.3. Installation von TK-Equipment 

8.3.1. Der Kunde hat TIWAG bei sonstigem Ausschluss von 
Schadenersatz vor Beginn von Arbeiten auf die Lage ver-
deckter Strom-, Gas- und Wasserleitungen sowie ähnlicher 
Einrichtungen vor Ort hinzuweisen und für einen Erdungs-
anschluss zu sorgen. 

8.3.2. Erfordern Installation, Wartung, Betrieb oder Demon-
tage von TK-Equipment die Benützung von Liegenschaften, 
Gebäuden oder Räumen, wird der Kunde die dafür erforder-
lichen Zustimmungen bzw. Genehmigungen des/der Verfü-
gungsberechtigten einholen und TIWAG auf Verlangen 
schriftlich nachweisen. 

8.3.3. Den für sachgemäß durchgeführte Installation, War-
tung, Änderung oder Demontage von TK-Equipment anfal-
lenden Aufwand für Arbeiten an Liegenschaften, Gebäu-
den, Räumen, Leerrohren oder Kabeltrassen trägt der 
Kunde. 

8.4. Notwendige behördliche Genehmigungen für Installa-
tion und Betrieb von TK-Equipment sind vom Kunden zu er-
wirken. 

8.5. Soweit erforderlich, wird der Kunde bei der durch TI-
WAG erfolgenden Störungsbehebung mitwirken. Überhaupt 
verpflichten sich sowohl TIWAG als auch der Kunde alles 
zu unternehmen, um einander wechselseitig die Abwicklung 
des Kundenvertrages zu ermöglichen und alles zu unterlas-
sen, was die Vertragsabwicklung vereiteln oder gefährden 
könnte. 

8.6. Drohen aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen 
Eingriffe in das Eigentum von TIWAG, so ist der Kunde bei 
sonstigem Schadenersatz verpflichtet, TIWAG ohne Verzug 
Anzeige zu machen. Kosten, die TIWAG aus gerichtlicher 
oder außergerichtlicher Geltendmachung ihres Eigentums-
rechts entstehen trägt, soweit sie zur zweckentsprechenden 
Rechtsverfolgung notwendig sind, der Kunde. 

9. Entgelte 

9.1. Einmaliges Entgelt 

9.1.1. Für die Herstellung des Services ist vom Kunden ein 
pauschaliertes einmaliges Entgelt zu entrichten (Herstel-
lungsentgelt). 

9.1.2. Zusätzliche Kosten für die Erschließung von Netzab-
schlusspunkten werden nach dem tatsächlichen Material- 
und Zeitaufwand unter Berücksichtigung der in den „EB 
Mietleitungen“ bekannt gegebenen Sätze dem Kunden ver-
rechnet (Entgelt für Standorterschließung). Der Kunde und 
TIWAG können davon abweichend auch ein Pauschalent-
gelt vereinbaren. 

9.2. Regelmäßige Entgelte 

9.2.1. Für die Bereitstellung des Services ist ab Leistungs-
beginn ein regelmäßiges Entgelt zu leisten. Im ersten Ab-
rechnungszeitraum (ab Leistungsbeginn) richtet sich die 
Höhe des Entgelts aliquot nach der vom ersten Abrech-
nungszeitraum ab Leistungsbeginn verbleibenden Anzahl 
von Kalendertagen. Dasselbe gilt im Fall der Vertragsbeen-
digung sinngemäß für den letzten Abrechnungszeitraum. 

9.3. Die Höhe der einmaligen und regelmäßigen Entgelte ist 
den „EB Mietleitungen“ zu entnehmen. 

9.4. Alle im Kundenvertrag und in den „EB Mietleitungen“ 
angegebenen Entgelte verstehen sich in Euro exklusive 
Umsatzsteuer und ohne sonstige allenfalls anfallenden 
Steuern und Gebühren. 

http://www.tiwag.at/
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9.5. Sämtliche, infolge eines mit TIWAG eingegangenen 
Kundenvertrages zu entrichtenden Abgaben trägt der 
Kunde. 

9.6. TIWAG behält sich bei Änderungen der für ihre Kalku-
lation relevanten und nicht beeinflussbaren Kosten (zB. We-
gekosten), Steuern und anderen öffentlichen Abgaben eine 
Änderung des regelmäßigen Entgelts vor. 

10. Zahlungsbedingungen 

10.1. Einmalige Entgelte sind mit Leistungsbeginn zur Zah-
lung fällig. 

10.2. Regelmäßige Entgelte gelangen periodenweise zur 
Verrechnung. Abrechnungszeitraum ist der Kalendermonat. 
TIWAG ist berechtigt, der Entgelteverrechnung einen vom 
Kalendermonat abweichenden Abrechnungszeitraum, der 3 
Monate nicht übersteigen darf, zugrunde zu legen. 

10.3. Regelmäßige Entgelte sind jeweils am Ende eines je-
den Abrechnungszeitraumes im Nachhinein zur Zahlung 
fällig. 

10.4. Die Zahlung hat innerhalb von 14 Tagen nach Zah-
lungsanforderung bzw. Rechnungslegung zu erfolgen. Die 
Zahlung erfolgt in Euro auf ein auf der Rechnung angege-
benes Konto, abzugs- und spesenfrei für die TIWAG-Tiroler 
Wasserkraft AG. 

11. Einwendungen gegen Rechnungen 

11.1. Bezweifelt der Kunde die Richtigkeit des ihm mit 
Rechnung vorgeschriebenen Betrages, so hat er seine Ein-
wendungen unter Angabe der Gründe, aus denen er sich 
beschwert erachtet, binnen 3 Monaten ab Rechnungsdatum 
schriftlich zu erheben, andernfalls gilt die in Rechnung ge-
stellte Forderung als anerkannt. 

11.2. Bei Einwendungen gegen einzelne Teile der Rech-
nung sind die mit der beanstandeten Rechnung unstrittig 
vorgeschriebenen (Teil-)Beträge fristgerecht zu bezahlen. 

12. Zahlungsverzug 

12.1. Eingehende Zahlungen werden – ungeachtet der vom 
Kunden allenfalls anders lautenden Widmung – zuerst auf 
Einbringungskosten (gerichtliche und außergerichtliche), 
dann auf Verzugszinsen und schließlich auf sonstige aus-
stehende Forderungen angerechnet. Eingehende Zahlun-
gen werden darüber hinaus in beschriebener Reihenfolge 
zuerst auf die älteste offene Forderung angerechnet. 

12.2. Bei Zahlungsverzug werden Mahnspesen und ab dem 
der Fälligkeit folgenden Tag Verzugszinsen in Höhe von 9,2 
Prozentpunkten über dem von der Österreichischen Natio-
nalbank verlautbarten Basiszinssatz (§ 456 UGB) verrech-
net. 

12.3. Bei Zahlungsverzug ist vom Kunden pro Korrespon-
denzstück, das im Zuge der Forderungsbetreibung anfällt, 
ein pauschales Bearbeitungsentgelt von € 7,50 (exklusive 
USt) zu bezahlen. Der Kunde hat TIWAG alle ihr zur zweck-
entsprechenden Anspruchsverfolgung auflaufenden Kos-
ten, Spesen und Barauslagen zu ersetzen. 

13. Aufrechnungsverbot 

13.1. Gegen Ansprüche von TIWAG kann der Kunde nur mit 
gerichtlich festgestellten oder durch TIWAG schriftlich aus-
drückliche anerkannten Gegenforderungen aufrechnen. 

14. Sicherheitsleistung 

14.1. TIWAG ist berechtigt, die Annahme einer Bestellung 
von einer Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung abhängig 
zu machen und die Form der verlangten Sicherheitsleistung 
(zB. Kaution, Bankgarantie etc.) zu bestimmen. Das Aus-
maß der verlangten Sicherheitsleistung oder Vorauszah-
lung muss in angemessenem Verhältnis zur voraussichtli-
chen Höhe der Entgeltszahlungsverpflichtung des Kunden 
stehen. 

14.2. Wenn nach Vertragsabschluss Umstände eintreten o-
der bekannt werden, welche die Annahme eines erhöhten 
Einbringlichkeitsrisikos von Ansprüchen gegen den Kunden 
rechtfertigen, ist TIWAG berechtigt, die Bestellung oder 
Verstärkung von Sicherheiten in angemessener Frist oder 
als Vorauszahlung zu verlangen. 

14.3. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn sich die 
wirtschaftlichen Verhältnisse des Kunden objektiv und be-
gründet (zB. mehrmalige Mahnungen, Konkurs) nachteilig 
verändert haben oder zu verändern drohen oder die vorhan-
denen Sicherheiten sich wertmäßig verschlechtert haben o-
der zu verschlechtern drohen. Dies gilt auch, wenn bei Ver-
tragsabschluss die Bestellung von Sicherheiten nicht ver-
langt wurde. 

15. Gewährleistung 

15.1. Allfällige Gewährleistungsansprüche des Kunden 
richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. Davon 
abweichend richten sich Gewährleistungsansprüche des 
Kunden aufgrund von Nichteinhaltung des Service Level 
nach Punkt 17.3. 

15.2. Gewährleistungsansprüche bestehen nicht, wenn der 
Kunde oder mit seinem Wissen Dritte ohne schriftliche Ein-
willigung der TIWAG Geräte und Einrichtungen warten oder 
ändern und hierdurch Mängel entstehen. Für solcherart un-
befugte Arbeiten stehen dem Kunden Ansprüche gegen TI-
WAG nicht zu. 

15.3. TIWAG übernimmt keine Gewähr, dass überlassene 
Komponenten (sowohl Hardware als auch Software) allen 
funktionalen Anforderungen des Kunden entsprechen und 
mit vorhandenen Systemen zusammenarbeiten (Kompatibi-
lität), sofern dies nicht im Einzelfall in einem anderen Ver-
tragsbestandteil ausdrücklich zugesichert wurde. 

16. Haftung 

16.1. TIWAG haftet nicht für Inhalt, Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit von Daten, Nachrichten oder Informationen, die 
unter Gebrauch des durch TIWAG bereitgestellten Services 
übertragen werden. 

16.2. TIWAG betreibt Services sorgfältig und zuverlässig. 
Dennoch können Beeinträchtigungen und/oder Unterbre-
chungen von Services nicht ausgeschlossen werden, wo-
raus der Kunde keine Rechtsfolgen ableiten kann. 

16.3. Für den Fall leichter Fahrlässigkeit ist eine Haftung 
von TIWAG (ausgenommen für Personenschäden) ausge-
schlossen, wobei den Kunden der Beweis für das Vorliegen 
von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit obliegt. Eine Haf-
tung von TIWAG für entgangenen Gewinn, Folgeschäden, 
Schäden aus Ansprüchen Dritter und reine Vermögens-
schäden wird grundsätzlich ausgeschlossen. 

16.4. Die Haftung ist mit dem Zwölffachen des vom Kunden 
zu leistenden vereinbarten Monatsentgelts des betroffenen 
Services, jedenfalls aber mit maximal € 50.000,- pro Scha-
densfall begrenzt. 

16.5. Sollten durch ein und dasselbe Schaden verursa-
chende Ereignis gleichzeitig mehrere Kunden geschädigt 
werden, so ist die Haftung von TIWAG gegenüber dem ein-
zelnen Geschädigten mit dem Zwölffachen des vom Kun-
den zu leistenden vereinbarten Monatsentgelts des be-
troffenen Services, jedenfalls aber mit maximal  
€ 50.000,--, gegenüber der Gesamtheit der Geschädigten 
mit maximal € 200.000,-- beschränkt. Übersteigt der tat-
sächliche Gesamtschaden den Betrag von € 200.000,-, so 
verringern sich Ersatzansprüche der einzelnen Geschädig-
ten anteilig. 
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16.6. TIWAG haftet jedenfalls nicht für Schäden, die zurück-
zuführen sind auf 

 höhere Gewalt (zB. Feuer- und Wasserschäden, 
direkter oder indirekter Blitzschlag) 

 Einwirkungen durch vom Kunden angeschlos-
sene Geräte oder 

 Betriebsunterbrechungen, die zur Vornahme be-
triebsnotwendiger Arbeiten oder zur Vermeidung 
von Störungen des Netzes notwendig sind und 
welche nicht von TIWAG vorsätzlich oder grob 
fahrlässig verschuldet worden sind. 

16.7. Der Kunde hat das durch TIWAG überlassene TK-
Equipment bestimmungsgemäß zu nutzen. Der Kunde haf-
tet TIWAG für Schäden, die durch Verlust, Beschädigung 
oder infolge von Überlassung von TK-Equipment an Dritte 
entstehen. 

16.8. TIWAG haftet gegenüber dem Kunden nicht für Schä-
den, die durch Defekte des überlassenen TK-Equipments 
verursacht werden, außer der Defekt ist auf vorsätzliches 
oder grob fahrlässiges Verhalten der TIWAG zurückzufüh-
ren. 

17. Service Level 

17.1. Der Service Level regelt die Servicequalität (Art und 
Qualität des Services und anhängiger Dienstleistungen) nä-
her. Der Service Level ist im „SLA Mietleitungen“ näher ge-
regelt. 

17.2. Einschränkungen und Ausfälle von Services oder Be-
schädigung von TK-Equipment, die durch Schwankungen 
oder Unterbrechung der kundenseitigen Stromversorgung 
verursacht werden, hat der Kunde zu vertreten. 

17.3. Bei Nichteinhaltung des Service Level gemäß der ver-
traglichen Vereinbarung hat der Kunde Anspruch auf einen 
Preisnachlass in Form einer einmaligen Gutschrift, welche 
auf das/die nächste/n regelmäßige/n Entgelt/e gegenge-
rechnet wird, wodurch sämtliche Ansprüche des Kunden 
abgegolten sind. Die Höhe der Gutschrift ist in „EB Mietlei-
tungen“ geregelt. 

17.4. Entstörungen außerhalb des vereinbarten Service Le-
vel führt TIWAG im Rahmen der technischen und betriebli-
chen Möglichkeiten nach Vereinbarung mit dem Kunden 
und gegen gesondertes Entgelt nach Aufwand durch, dies 
entsprechend den in den „EB Mietleitungen“ festgesetzten 
Sätzen. 

18. Einhaltung von Rechtsvorschriften 

18.1. Für den Inhalt der von ihm bereitgestellten, verbreite-
ten, übermittelten, empfangenen oder zugänglich gemach-
ten Daten, Nachrichten oder Informationen ist ausschließ-
lich der Kunde verantwortlich. Dasselbe gilt sinngemäß für 
alle Personen, denen der Kunde die Nutzung des Services 
ermöglicht. 

18.2. Zum Inhalt bereitgestellter, verbreiteter, übermittelter, 
empfangener oder zugänglich gemachter Daten, Nachrich-
ten oder Informationen, bestehen Beschränkungen durch 
Rechtsvorschriften (Strafgesetzbuch, Pornografiegesetz, 
Verbotsgesetz, E-Commerce-Gesetz, Urheberrecht, Unlau-
terer Wettbewerb etc.), zu deren Einhaltung sich der Kunde 
verpflichtet. Verletzt der Kunde bei Nutzung des Services 
Rechtsvorschriften, hält er TIWAG in diesem Zusammen-
hang schad- und klaglos. 

19. Datenschutz und Schutz von Geschäfts- und Be-
triebsgeheimnissen 

19.1. Die Datenverarbeitung durch TIWAG erfolgt in Über-
einstimmung mit der Datenschutzgrundverordnung, dem 
Datenschutzgesetz und dem TKG 2021. Nähere Informati-
onen zur Datenverarbeitung durch TIWAG sind dem Infor-
mationsblatt Datenschutz der TIWAG zu entnehmen, das 

über folgenden Link https://www.tiwag.at/datenschutz/ ab-
gerufen und heruntergeladen werden kann. 

19.2. Soweit TIWAG gemäß dem TKG 2021 zur Weitergabe 
von Daten verpflichtet ist, wird TIWAG dieser gesetzlichen 
Verpflichtung nachkommen. 

19.3. Die Vertragsteile verpflichten sich, über technische, 
kaufmännische und personelle Angelegenheiten des je-
weils anderen Vertragspartners Stillschweigen zu bewah-
ren und Informationen darüber nicht an Dritte weiterzuge-
ben. Dies gilt nicht im Falle der Weitergabe und der Rechts-
nachfolge (Punkt 23.). 

20. Verbot von Missbrauch 

20.1. Der Kunde haftet für alle Schäden, die er durch miss-
bräuchliche Nutzung des durch TIWAG bereitgestellten 
Service verursacht. 

21. Sperre von Services 

21.1. Aus wichtigem Grund ist TIWAG zur teilweisen oder 
auch gänzlichen Einstellung der Leistungserbringung 
(Sperre von Services) berechtigt; dies insbesondere wenn 

21.1.1. ein Grund vorliegt, der TIWAG zur fristlosen 
Vertragsaufhebung berechtigt (Punkt 6.3.1.), wobei die 
Einstellung der Leistungserbringung (Sperre von Ser-
vices) im Falle des Zahlungsverzuges erst dann vorge-
nommen wird, wenn der Kunde zuvor unter Androhung 
der Sperre und unter Setzung einer Nachfrist von 14 
Tagen erfolglos gemahnt wurde; 

21.1.2. der Kunde störende oder nicht zugelassene 
Endeinrichtungen trotz Aufforderung durch TIWAG 
nicht unverzüglich vom Netzabschlusspunkt entfernt. 
Störend sind insbesondere solche Endeinrichtungen, 
von denen Netzaktivitäten ausgehen, die für den Netz-
betrieb sicherheits- oder betriebsgefährdend oder für 
dritte Teilnehmer schädigend oder belästigend sind. TI-
WAG wird den Kunden soweit dies möglich ist, außer 
bei Gefahr in Verzug, vorab von der Sperre informieren. 

21.2. Der Kunde trägt im Fall einer von ihm zu vertretenden 
Sperre die Kosten für ihre Herstellung und Aufhebung, an-
fallenden Reparaturaufwand sowie Ersatz allenfalls entste-
hender Schäden. Die Höhe der Kosten richtet sich nach 
dem Ausmaß des zur Herstellung und Aufhebung einer all-
fälligen Sperre erforderlichen Einsatzes technischen Perso-
nals zuzüglich anfallender Spesen. 

21.3. Die Sperre wird aufgehoben, sobald die Vorausset-
zungen für die Sperre weggefallen sind und der Kunde die 
angefallenen Kosten und die der TIWAG sonst gebühren-
den Ansprüche aus der von ihm zu vertretenden Sperre be-
zahlt oder Sicherheit (Punkt 14.) geleistet hat. 

22. Vertrags- und Entgeltänderungen, Änderungen von 
Stammdaten 

22.1. Vertrags- und Entgeltänderungen 

22.1.1. TIWAG ist zur Abänderung der „AGB Mietleitun-
gen“, der „LB Mietleitungen“, der „SLA Mietleitungen“ und 
der „EB Mietleitungen“ berechtigt. TIWAG wird im Einzelnen 
entscheiden, ob und inwieweit sich die Änderungen auf be-
stehende Kundenverträge auswirkt. Änderungen werden im 
Internet unter https://www.tiwag.at kundgemacht. Bei für 
den Kunden nicht ausschließlich begünstigenden Änderun-
gen gilt eine Kundmachungs- und Anzeigefrist von zwei Mo-
naten. Dem Kunden wird der wesentliche Inhalt der nicht 
ausschließlich begünstigenden Änderung mindestens ein 
Monat vor In-Kraft-Treten der Änderung durch gesonderte 
Mitteilung oder Aufdruck auf der periodisch erstellten Rech-
nung mitgeteilt. Die Mitteilung erfolgt unter dem Hinweis auf 
den Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens der Änderung sowie auf 
der Berechtigung des Kunden, den Kundenvertrag bis zu 
diesem Zeitpunkt kostenlos zu kündigen. Der Volltext der 
Änderung ist dem Kunden auf dessen Verlangen zuzusen-
den. 
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22.2. Änderung von Stammdaten 

22.2.1. Seine Person betreffende, für die Abwicklung des 
Kundenvertrages wesentliche Änderungen von Stammda-
ten, wird der Kunde unverzüglich TIWAG mitteilen. Wesent-
liche Änderungen betreffen insbesondere 

 Name 

 Anschrift 

 Rechnungsanschrift 

 Bankverbindung 

 Firmenbuchnummer oder sonstige Registernum-
mern 

 Rechtsform 

 Bonität 

22.2.2. Unterlässt der Kunde die Bekanntgabe von Ände-
rungen der Anschrift, gelten für ihn bestimmte Schriftstücke 
als rechtswirksam zugegangen, wenn sie an die vom Kun-
den zuletzt bekannt gegebene Adresse versendet wurden. 

23. Weitergabe und Rechtsnachfolge 

23.1. Dem Kunden ist die Weitergabe von Services an Dritte 
nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung durch TIWAG 
gestattet. 

23.2. Für den Fall der Weitergabe an einen Dritten ist der 
Kunde verpflichtet, die im Kundenvertrag vorgesehenen 
Mitwirkungs- und Nebenleistungspflichten dem Dritten zu 
überbinden. Der Kunde trägt dafür Sorge, dass der Dritte 
die Mitwirkungs- und Nebenleistungspflichten einhält, so-
weit das Vertragsverhältnis zwischen TIWAG und dem Kun-
den trotz Weitergabe an dem Dritten noch aufrecht besteht. 
Einwendungen aus seinem Rechtsverhältnis zum Dritten 
stehen dem Kunden TIWAG gegenüber nicht zu. 

23.3. Der gänzliche oder teilweise Eintritt eines Dritten in die 
Rechte und Pflichten des Kundenvertrages bedarf der aus-
drücklichen schriftlichen Zustimmung von TIWAG. Im Ein-
trittsfall haften für die bis zum Eintrittszeitpunkt entstande-
nen Zahlungsverpflichtungen sowohl der bisherige als auch 
der neu eintretende Kunde zur ungeteilten Hand. 

23.4. TIWAG ist zudem berechtigt, alle Rechte und Pflich-
ten aus der Vereinbarung mit dem Kunden auf Konzernun-
ternehmen oder Unternehmen an denen eine Beteiligung 
besteht zu übertragen. Die Rechte und Pflichten des Kun-
den werden dadurch nicht berührt. 

24. Sonstige Bestimmungen 

24.1. TIWAG schließt Verträge grundsätzlich zu ihren eige-
nen Bedingungen ab. Abweichende Bedingungen des Kun-
den gelten nur, wenn TIWAG diesen ausdrücklich und 
schriftlich zustimmt. 

24.2. Von den vorliegenden Geschäftsbedingungen abwei-
chende Vereinbarungen, Änderungen oder Ergänzungen 
von Kundenverträgen sind nur rechtswirksam, wenn sie 
schriftlich erfolgen. Vom Schriftformerfordernis kann nur 
schriftlich abgegangen werden. Mündliche Nebenabreden 
sind ungültig. 

24.3. Ist irgendeine Vertragsbestimmung des Kundenver-
trages nichtig, so gilt eine Bestimmung als vereinbart, die 
der nichtigen inhaltlich möglichst nahe kommt. Der Kunden-
vertrag bleibt im Übrigen unverändert aufrecht, es sei denn, 
das Festhalten am Vertrag würde mit Rücksicht auf seine 
Teilnichtigkeit eine unzumutbare Härte für einen Vertrags-
teil darstellen. 

24.4. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist 
Innsbruck. 

24.5. Auf allfällige Streitigkeiten aus oder im Zusammen-
hang mit Kundenverträgen, auch über die Gültigkeit der 
Verträge selbst, ist Österreichisches Recht mit Ausnahme 
seiner Verweisungsnormen und des UN-Kaufrechts anzu-
wenden. 
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